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Wieso kreislaufgerecht bauen?

70 % 
des Rohstoffkonsums

Quelle: Baukulturbericht 2022/23

Weniger Primärrohstoffe verwenden
& weniger Abfälle erzeugen!



Kreislaufwirtschaftsgesetz in 
Deutschland

§ 6 Abfallhierarchie 
(1) Maßnahmen zur Vermeidung und der Abfallbewirtschaftung stehen in 
folgender Rangfolge:

1. Vermeidung,

2. Vorbereitung zur Wiederverwendung,

3. Recycling,

4. sonstige Verwertung, insbesondere energetische Verwertung und 
Verfüllung,

5. Beseitigung.

§ 23 Produktverantwortung
(1) Wer Erzeugnisse entwickelt [...] trägt zur Erfüllung der Ziele der 

Kreislaufwirtschaft die Produktverantwortung.

Die Praxis sieht meistens noch anders aus!



Nachhaltigkeits-Disziplin beim SDE 21/22

Zirkularität



Kreislauffähige Materialien

Holz
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Vorgefertigte Bauweise mit geringer grauer Energie



Kreislauffähige Materialien 

Dämmstoffe
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Biotische Dämmstoffe in großer Bandbreite



Kreislauffähige Materialien 

Metall
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Beständig im Innen-und Außenraum



Kreislauffähige Materialien 

Lehm
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Hohe Speichermasse und kreislauffähig!

© FHA



Material im Kreislauf

Sekundär-Anteil
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Müll als Rohstoff



Material im Kreislauf 

Wieder-
Verwendung
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Wiederverwendung beeinflusst die 
Architektur!



Verbindungen

Reversibel
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Nur durch reversible Verbindungen 
kann eine Rückführung in den Kreislauf 
gelingen.



Verbindungen

Einstofflich
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Einstoffliche Bauweisen verringern den 
Rückbauaufwand.



Urban Mining Index

© Sigurd Steinprinz / BUWwww.urban-mining-index.de

Das Kreislaufpotenzial quantifizierbar machen



Urban Mining Index
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Die Ergebnisse sind wesentlich besser als die übliche Praxis, es gibt jedoch Unterschiede.



Fazit

Das haben wir erreicht:
▪ Wissenserweiterung der Studierenden
▪ Forschung und experimentelles Bauen
▪ Wissensvermittlung

Das haben wir nicht erreicht:
▪ Abfallvermeidung auf der Baustelle

Ausblick:
▪ Langzeit-Untersuchung der 

Konstruktionen
▪ Lehre im Living Lab
▪ Untersuchung des Rückbauaufwands
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Danke !


